




Jahrgang 23 - Nr. 7 Ausgabe November 2013   Güstrower Stadtanzeiger Seite 13

Am 14. September verwandelte sich die Barlach-
stadt Güstrow in Klein Paris und lockte Hunderte 
Besucher zum Einkaufen in die Güstrower Innen-
stadt. Unter dem Motto „zauberhaftes Klein Paris“ 

haben die Organisatoren von der AG Einzelhandel/ 
Dienstleistungen unter dem Dach des Gewerbe-

vereins Güstrow e.V. ein gelungenes Rahmenpro-
gramm für die 10. Einkaufsnacht geboten. 

Auf dem Markt wurde die Einkaufsnacht mit einem 
Can Can Tanz eröffnet. Ein Straßenmaler im 
Montmartre-Outfit	streifte	durch	die	Straßen,	

Musettmusiker spielten französische Lieder und 
"Charl Magerfeld" war als Modeberater unterwegs. 

Modenschauen und Feuershows passten eben-
so zu der lauen Spätsommernacht, die für volle 

Straßen cafés und Geschäfte sorgte. 
Viele der über 70 teilnehmenden Einzelhändler 

hatten die Idee aufgegriffen und die Schaufenster 
nach französischem Vorbild dekoriert. 

Angesichts des tollen Wetters und den zahlreichen 
Besuchern konnten die Händler zufrieden sein. 

Den Teilnehmern, Organisatoren und 
Sponsoren wie der Famila Güstrow GmbH, 

dem Hagebaumarkt Güstrow GmbH & Co. KG, 
der Güstrow Card und dem Stadtmagazin Piste 

gebührt an dieser Stelle der Dank.

10. Güstrower Einkaufsnacht mit Pariser Flair
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Bekanntmachungen

Bekanntmachung 
der Wohnungsgesellschaft 

Güstrow (WGG) 
Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung 

nach § 73 KV M-V 
i. V. m. § 14 Kommunalprüfgesetz 

Jahresabschluss 2012

1. Die Gesellschafterversammlung hat in ihrer Sitzung am 
31.07.2013 den Jahresabschluss des Geschäftsjahres 
2012 festgestellt. 

2. Die Prüfung des Jahresabschlusses der Wohnungsge-
sellschaft Güstrow (WGG) Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung wurde von der GdW Revision AG, Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft durchgeführt. Der Wirtschaftsprü-
fer erteilte mit Datum vom 7. Juni 2013 folgenden unein-
geschränkten Bestätigungsvermerk: 
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
Wohnungsgesellschaft Güstrow (WGG) Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung, Güstrow, für das Geschäfts-
jahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 geprüft. Die 
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss 
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen 
Vorschriften und den ergänzenden Bestimmungen des 
Gesellschaftsvertrages liegen in der Verantwortung der 
gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe 
ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss un-
ter Einbeziehung der Buchführung und über den Lage-
bericht abzugeben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grund sätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. 
Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 
die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter 
Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes 
der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich 
aus wirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. 
Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das 

wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft 
sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit 
des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsys-
tems sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 
Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres-
abschluss den gesetzlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen des Gesellschafts vertrags 
und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 
ordnungs mäßiger Buchführung ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht 
steht in Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft und stellt die Chancen und Risiken der zu-
künftigen Entwicklung zutreffend dar.“

3. Der Jahresabschluss, der Anhang und der Lagebericht 
liegen vom 4. bis 11. November 2013 im Bürgerbüro, 
Markt 1 öffentlich aus.

Güstrow, 23.09.2013

Schmidt
Geschäftsführer

Veranstaltungen & Tipps 

 NOVEMBER

08.11.2013 Wolfswanderung in der Dämmerung
22.11.2013 Geführte Wanderung durch die 

Raubtier-WG zu Wölfen, Eulen und Co., 
mit Wolfsfütterung
ANMELDUNGEN unter 
Tel. 03843 6999510 

11.11.2013 Martinsgans-Essen 
Am besagten Martinstag können Sie 
mit Ihrer Familie diese leckere Tradition 
aufrecht halten. Der Natur- und Umwelt-
park Güstrow bietet hierzu eine kleine 
Erlebnis wanderung durch den NUP mit 
anschließendem Martinsgans-Menü an. 
Da nur begrenzt Plätze zur Verfügung 
stehen, sollten sie sich schon jetzt unter 
NUP-Telefon 03843 6999510 anmelden.  

Volkstrauertrag am 17. November 2013
in der Barlachstadt Güstrow

Am	17.	November	2013	findet	um	11:30	Uhr	
auf dem Güstrower Friedhof, 

an der Gräberanlage für den 2. Weltkrieg, 
eine Gedenk veranstaltung 
zum Volkstrauertag statt.

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen, 
an der Veranstaltung teilzunehmen!
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Bekanntmachung 
der GIG Güstrower Immobilien- 

und Gebäudemanagement 
Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung 

nach § 73 KV M-V 
i. V. m. § 14 Kommunalprüfgesetz 

Jahresabschluss 2012

1. Die Gesellschafterversammlung hat in ihrer Sitzung am 
31.07.2013 den Jahresabschluss des Geschäftsjahres 
2012 festgestellt. 

2. Die Prüfung des Jahresabschlusses der GIG Güstrower 
Immobilien- und Gebäudemanagement Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung wurde von der GdW Revision AG, 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft durchgeführt. Der Wirt-
schaftsprüfer erteilte mit Datum vom 10. Mai 2013 den 
folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk:
„Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, 
Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Ein-
beziehung der Buchführung und den Lagebericht der 
GIG Güstrower Immobilien- und Gebäudemanagement 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Güstrow, für das 
Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2012 ge-
prüft. Durch § 13 KPG M-V wurde der Prüfungsgegen-
stand erweitert. Die Prüfung erstreckt sich daher auch 
auf die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft 
i. S. v. § 53 Abs. 1 Nr. 2 HGrG. Die Buchführung und die 
Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach 
den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und er-
gänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen des Gesellschaftsvertrages 
und die wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft 
liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter 
der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grund-
lage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Einbeziehung der 
Buchführung und über den Lagebericht sowie über die 
wirtschaftlichen Verhältnisse der Gesellschaft abzuge-
ben. 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 
HGB und § 13 KPG M-V unter Beachtung der vom Insti-
tut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vor-
genommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und 
durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die 
sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 
unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und durch den Lagebericht vermittelten 
Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesent-
lich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 
werden und dass mit hinreichender Sicherheit beurteilt 
werden kann, ob die wirtschaftlichen Verhältnisse der 
Gesellschaft Anlass zu Beanstandungen geben. Bei der 
Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kennt-
nisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirt-
schaftliche und rechtliche Umfeld der Gesellschaft sowie 
die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. 
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des 
rechnungslegungsbezogenen internen Kontroll systems 
sowie Nachweise für die Angaben in Buchführung, 
Jahres abschluss und Lagebericht überwiegend auf der 
Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die 
Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsätze 
und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen 

Vertreter der Gesellschaft sowie die Würdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lage-
berichts. Die Prüfung der wirtschaftlichen Verhältnisse 
haben wir darüber hinaus entsprechend den vom IDW 
festgestellten Grundsätzen zur Prüfung der Ordnungs-
mäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen 
Verhältnisse gemäß § 53 HGrG vorgenommen. Wir sind 
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend 
sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahres-
abschluss den deutschen handelsrechtlichen und den 
ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften und den er-
gänzenden Bestimmungen des Gesellschafts vertrages 
und vermittelt unter Beachtung der Grund sätze ordnungs-
gemäßer Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnis-
sen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in 
Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt 
ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und 
stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwick-
lung zutreffend dar.
Die wirtschaftlichen Verhältnisse geben nach unserer 
Beurteilung keinen Anlass zu wesentlichen Beanstan-
dungen.“

3. Der Jahresabschluss, der Anhang und der Lagebericht 
liegen vom 4. bis 11. November 2013 im Bürgerbüro, 
Markt 1 öffentlich aus.

4. Der Landesrechnungshof erteilte mit Datum vom 
16.09.2013 nach eingeschränkter Prüfung die Frei-
gabe des Prüfungsberichtes der GdW Revision AG, 
Wirtschafts prüfungsgesellschaft.

5. Gemäß Beherrschungs- und Ergebnisabführungs vertrag 
ist das Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2012 vor 
Ergebnisabführung in Höhe von ./. 37.808,25 € durch 
den Gesellschafter, die Wohnungsgesellschaft Güstrow 
(WGG) GmbH, auszugleichen. 

Güstrow, 23.09.2013

Schmidt
Geschäftsführer

Anliegerpflichten	-	Winterdienst

Die Stadtverwaltung Güstrow weist im Hinblick auf den 
bevorstehenden Winter auf die im Güstrower Stadt gebiet 
gültige Straßenreinigungssatzung hin.
Laut § 5 der Satzung ist die Schnee- und Glätte beseitigung 
grundsätzlich auf die Eigentümer der an liegenden 
Grund stücke übertragen. Ausnahmen in Bezug auf den 
Winterdienst für Fahrbahnen gibt es nur bei verkehrs-
wichtigen Straßen, die laut vorgenannter Satzung in eine 
Reinigungs klasse eingeteilt wurden. 
Sollte der Eigentümer zur Durchführung des Winter-
dienstes nicht selbst in der Lage sein, hat er durch die 
Be auftragung anderer Personen oder Dienstleistungs-
unternehmen den Winterdienst durchführen zu lassen. 
Bei offenen Fragen zum Winterdienst wenden Sie sich bitte 
an die Stadtverwaltung, Herrn Persson, Telefon 03843 
769-407, oder informieren Sie sich über die Satzung im 
Internet (www.guestrow.de). 
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Nurddüütsche Krübbenutstellung

Mechthild Ringguth ut Hamborg 
hett in mihr as 40 Johr ut ca. 60 
Länner 350 Krübben tausåmen-
drågen. Nu hemm’s in Güstrow 
’n ihrenvullen Platz funnen. In 
väle Länner hett’s christlich 
Künstler vör Urt denn Updrach 
gäben, dei Wihnachtsgeschicht 
nå ehr eigen Vörstellung mit Ma-
terialien ut ehr Land Form un Ge-
stalt tau gäben. Dordörch, dat 
dei Formen un dat Material, 
œwer ok dei Grött un dei Utseihn 
so verschieden sünd, is disse Ut

Krippe aus Steinzeug stellung einmalig un is nich blot 
för Besäuker sonnern ok för Ethnologen besonners interes-
sant.
Siet ’n Julmånd (Dez.) 2007 hemm’ all disse Krübben inne 
700 Johr oll Hillig-Geist-Kark ein gaudet Tauhus funnen. 
Un dormit dat so blifft, wür dei „Weihnachtskrippen in Heilig 
Geist – Mechthild und Dr. Rudolf Ringguth-Stiftung“ grünnt.
In oll Ünnerlågen ward 1308 taun iersten Mål vonne Hillig-
Geist-Kark as’n Hus för kranke un kümmerliche Börgers 
schräben. Ut roden Stein wür dit Hospiz in’n gotisch Buoort 
mit’n Stockwark buucht. Väl von’t oll Muerwark hett sik œwer 
dei Tieden hollen un so hemm’ wi hüt ’n Budenkmål ut’t 
Middel öller vör uns. Af 1524 wür in dat Hus Gottesdeinst af-
hollen; in’t Johr 1525 hemm’ sik all Lutheraner infunnen. Ein 
oll Holtbåhlendeck mit vörtüscht Kassetten ut dei Barocktiet, 
’n gotisch Wandmalerie, œwer ok Resten von’n Krüzigungs-
bild in’n Altorrum un ein Anlach mit ’n andüd’t Hillig Graff 
keemen inne Johren 2006/2007 bi’t gründlich Utbädern taun 
Vörschien. 
Nå disse Remedur wür dei lüchtend Hillig-Geist-Kark tau’n 
Museum för Wihnachtskrübben, dei dat ganze Johr œwer in 
Güstrow tau bewunnern sünd. 

„Güstrower Plattsnacker“ 
sammeln Geld für die Erneuerung 

des Ehrengrabes von John Brinckman

Dei 24. Februar 2014, is dei 25. Johresdag von de "Güstrower 
Plattsnacker". Wer ne Tiedlang orrer von Anfang an dissen 
Kreis von Lüd angehürt, dei tausamenkamen, üm sick üm 
dat "Plattdütsche" tau kümmern, dat heit, sien Muddersprak 
un dat Bruktum tau plägen, kann sich an manche schöne 
Stunn in disse Gemeinschaft erinnern. Dei mihrsten sünd 
över 70 Johr olt. Siet 1989 gift dat unsen Kreis "Güstrower 
Plattsnacker" un siet 1996 sünd wie Mitglieder in de John 
Brinckman Gesellschaft e. V. Mal kümmt einer dortau un ein 
anner höllt up. Oewer so an dei twintig Lüd sünd wi ümmer, 
wenn wi uns einmal in'n Mond drapen. Un denn hemm wi ein 
Thema, wat wi besnacken. Dorbi ward Bekanntes un Nieges 
vertellt orrer vörläst. Un männigein hürt lütt Geschichten orrer 
Vertellers, dei hei noch nich kennt hett. 
Dat nächst Johr is över ok ut ein annern Grund vör uns all von 
Bedüdung:.An’n 3. Juli 2014 is dei 200. Geburtstag von un-
sen Landsmann John Brinckman. Hei het 21 Johr in Güstrow 
läwt un is’n angesein Börger, Liehrer un Schrift steller wäst. 
Un’n gauder Fründ von Fritz Reuter un Klaus Groth. Tau 
sien Ihren ist dat Denkmal von Voss un Swinegel an‘n 
Güstrowschen Piermarkt dörch sienen öllsten Söhn, Konsul 
Max Brinckman ut Hamburg stift, un von Prof. Wilhelm Wand-
schneider ut Plau gestalt worden. Dat Denkmal würd 1908 
upstellt. Bürger meister Dahse hölt dei Festansprak. Ok dat 
Medaillon-Relief an sienen Graffstein up den Güstrower 
Friedhof stammen von Ma Brinckman un Wilhelm Wand-
schneider. Sien Ihrengraff up denn Güstrower Friedhof möt 
nu renoviert warden. Dat Geld dorför willen dei Plattsnacker 
in Güstrow dörch ne Spendensammlung in ditt Johr tau-
samen sammeln. Brukt warn 2.000,00 €. Dei "Güstrower 
Platt snacker" in de John Brinckman Gesellschaft e. V. feuh-
len sich in de ihrenvulle Plicht, dat Andenken an John Brinck-
man hier in Güstrow tau plägen. 
Dat Johr von 03.07.2013 bet 03.07.2014 is nu von de 
Landes regierung as Brinckman-Johr utraupen. Wie hoffen, 
dat dordörch uns Sammelaktion unnerstützt ward. Tau Tied 
hemm wie ierst rund 500 € tausamen, obwoll wie 186 Be-
triebe per Breif orer per E-Mail üm ein Spend bäden hemm. 
Uterdem hemm wie 14 Sammelbüchsen bi uns Plattsnacker 
un bi einige Geschäfte un kulturelle Inrichtungen un bi dat 
John Brinckman-Gymnasium platziert. Wie hoffen siehr, dat 
sick dei Güstrower in die nächsten Wochen noch spenden-
freudiger verhollen.

Dat Spendenkonto: 
Postbank 
Konto-Nr.: 513629106 
Bankleitzahl: 10010010 
Verwendungszweck: Renovierung Grabstätte 

John Brinckman 

Annelise Wendt 
Vörsiddersch von dei Güstrower Plattsnacker 
in dei John Brinckman Gesellschaft e, V.

NEU Öffentliche Führungen 

Im Winterhalbjahr bietet das Norddeutsche Krippen-
museum neu im Programm einmal monatlich eine 
öffent liche Führung an – jeweils am Sonnabend um 
11:00 Uhr. 
Folgende Termine stehen zur Auswahl: 

16. November 2013 
14. Dezember 2013 
11. Januar 2014 
15. Februar 2014 

Norddeutsches Krippenmuseum 
Heiligengeisthof 5/Ecke Gleviner Straße, 18273 Güstrow 
Telefon/Fax: +49 (0) 3843 466744
www.norddeutsches-krippenmuseum.de

Öffnungszeiten

1. Advent - 15.01. täglich 11:00 - 17:00 Uhr
16.01. - 31.05. Dienstag bis Sonntag  

11:00 - 16:00 Uhr
Juni - Sept. täglich  11:00 - 17:00 Uhr
Okt. - Nov. Dienstag bis Sonntag

11:00 - 16:00 Uhr

Der Güstrower Stadtanzeiger 
ist auch im Internet verfügbar unter

www.guestrow.de/stadt-politik/stadtanzeiger

Norddeutsches Krippenmuseum
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Auszug aus dem Informationsbericht des Bürgermeisters  
zur Stadtvertretersitzung am 24.10.2013

Den vollständigen Bericht können Sie im Internet unter www.guestrow.de lesen.

75. Todestag unseres Ehrenbürgers Ernst Barlach
Heute vor 75 Jahren ist unser Ehrenbürger Ernst Barlach 
in Rostock gestorben. Am 2. Januar 1870 in Wedel/ 
Holstein geboren, lebte und arbeitete er fast 30 Jahre in 
unserer Stadt, die heute seinen Namen trägt. Mit seinen 
Werken von Weltrang als Maler, Graphiker, Bildhauer und 
Dramatiker hat er Güstrow über die Landesgrenzen hinaus 
bekannt gemacht. Gemeinsam mit Ihnen möchte ich heute 
seiner gedenken.

Rechtsstreitverfahren
Gegen den Bescheid zur endgültigen Festsetzung des Kreis-
umlage im Jahr 2013 über ein an den Landkreis Rostock zu 
entrichtenden Betrag in Höhe von 9.121.209,91 € (Kreis-
umlage in Höhe von 45,63 %) wurde fristwahrend Wider-
spruch eingelegt. Gegen die Festsetzung einer Altfehlbetrags-
umlage für das Jahr 2013 durch den Landkreis Rostock in 
Höhe von 0,945 % der Kreisumlagegrundlagen und somit 
in Höhe von 188.900,80 € wurde ebenfalls fristwahrend Wi-
derspruch eingelegt. Zurzeit erfolgt eine Abstimmung mit 
dem Städte- und Gemeindetag und anderen Gebietskörper-
schaften zur Erstellung der Widerspruchsbegründungen.
Gegen den Feststellungsbescheid des Statistischen Am-
tes M-V vom 03.06.2013 in der Gestalt des Widerspruchs-
bescheides vom 12.08.2013 wurde zunächst fristwahrend 
Klage erhoben, die nunmehr begründet wurde. Die Klage ist 
gerichtet gegen die amtliche Feststellung der Einwohnerzahl 
von 28.885 Personen. Da die Barlachstadt Güstrow seit 2005 
jährlich ein kleinräumiges Monitoring auf der Ebene von 17 
Stadtteilen durchführt, sind die Einwohnerdaten jährlich de-
tailliert geprüft. So wird für die Gesamtstadt und für jeden 
einzelnen Stadtteil per 31.12. eine Jahrgangsstatistik und für 
das jeweilige Jahr eine Bewegungsstatistik erstellt. Die stadt-
eigene Einwohnerstatistik lag per 31.12.2011 bei 29.252 Per-
sonen mit Hauptwohnsitz in Güstrow. Das sind 367 Personen 
mehr als das Zensus-Ergebnis vom 09.05.2011.
In dem gemeinsam mit der Stadtwerke Güstrow GmbH ge-
führten Mediationsverfahren gegen Eurawasser Nord GmbH 
und den WAZ wurde auf Anfrage der Eurawasser Nord GmbH 
der Termin zur Mediationsverhandlung auf den 18.12.2013 
verschoben. Im Einzelnen geht es um die Reduzierung der 
Einleitentgelte aufgrund der vom Städtischen Abwasser-
betrieb	übernommenen	Umfinanzierung,	
die erheblich kostengünstiger ist. Daneben sollen die Anteile 
an der Abwasser Parum GmbH von der Stadtwerke Güstrow 
GmbH an den Städtischen Abwasserbetrieb übertragen wer-
den. Schließlich ist über die Endschaftsregelung und damit 
über die Übertragung der Kläranlage an die Barlachstadt 
Güstrow zu verhandeln.

Städtische Beteiligungen - NUP
Mit dem Zukunftskonzept „Gigantum - MV wird wilder“ soll 
der Natur- und Umweltpark Güstrow in seiner Attraktivität 
gesteigert werden. Es sind u. a. der Ausbau des gesamten 
Wegenetzes und die Anpassung an den wachsenden Fahr-
radtourismus geplant. 

Schöninsel
Auf Grund einer Brückenprüfung im Jahr 2011 erfolgte die 
Reduzierung der zulässigen Gesamtfahrzeugmasse für 
die Brücke auf 3,0 t. Da nun kein Feuerwehrfahrzeug der 
Barlach stadt Güstrow mehr die Brücke passieren durfte, 
wurde eine Verwaltungsvereinbarung mit dem Amt Güstrow 
-Land geschlossen, dass das Fahrzeug der FFW Gutow 

zur Gewährleistung des abwehrenden Brandschutzes auf 
„Schöninsel“ zum Einsatz kommt. Nach Vorlage des neuer-
lichen Prüfberichtes im Juni 2013 war die Brücke für Fahr-
zeuge ohne Ausnahme voll zu sperren. Dies erfolgte mit ver-
kehrsrechtlicher Anordnung vom 25.06.2013. Damit war aber 
die geschlossene Verwaltungsvereinbarung hinfällig, denn 
auch Feuerwehrfahrzeuge dürfen nun die Brücke nicht mehr 
benutzen. Dies entbindet die Barlachstadt Güstrow nicht von 
ihrer Aufgabe gemäß § 2 Brandschutz und Hilfeleistungs-
gesetz M-V. Danach haben die Gemeinden als Aufgabe im 
eigenen Wirkungskreis den abwehrenden Brandschutz und 
die technische Hilfeleistung in ihrem Gebiet sicherzustellen. 
Insbesondere haben sie eine den örtlichen Verhältnissen 
entsprechend leistungsfähige öffentliche Feuerwehr aufzu-
stellen, auszurüsten, zu unterhalten und einzusetzen. Es 
bedeutet also, dass hier Gefahr im Verzuge ist und schnells-
tens gehandelt werden muss. Auf dieser Grundlage wurden 
in Abstimmung mit der Brandschutzbehörde des Landkreises 
Rostock notwendige Ausrüstungsgegenstände festgelegt, 
die im Ereignisfall auf der Insel vorhanden sein müssen. Seit 
dem 28.10.2013 werden mögliche Lösungen im Ordnungs-
amt geprüft. 
Der Pächter und der Eigentümer sind über die Situation in-
formiert.

Jugendarbeit
Gegenwärtig	werden	die	finanziellen	Leistungen	im	Bereich	
der Jugendarbeit und der Schulsozialarbeit für den Zeitraum 
von 2014 bis 2017 bei den Trägern der öffentlichen Jugend-
arbeit, dem Landkreis und in den Städten und Gemeinden 
diskutiert. Dabei hat auch, wie in der Konzeption der Barlach-
stadt festgeschrieben, die Schulsozialarbeit absolute Prio-
rität. Der Jugendhilfeausschuss des Kreistages hat eine 
Rahmenplanung beschlossen und dem Kreistag mit dem 
Haushaltssicherungskonzept einen Finanzierungsvorschlag 
zugearbeitet, welches auch beschlossen wurde. Durch die 
Ausweitung dieser Leistungen auf den neuen Großkreis ent-
steht	 in	Güstrow	ein	Finanzierungsdefizit.	 Laut	 vor	läufigem	
Plan des Jugendamtes entsteht im Jugendhaus in der Rosto-
cker Straße, so wie auch vom Träger der Einrichtung IB dar-
gestellt,	ein	Defizit	in	der	gesamten	Finanzierung	der	Jugend-
arbeit, so dass er eine Kündigung nicht mehr ausgeschlossen 
hat. Auch die AWO hat für das Mehrgenera tionenhaus mit 
der	Yellow	fun	box	auf	die	Finanzierungsdefizite	hingewiesen	
und den dauerhaften Erhalt in Frage gestellt.
Mehrere Variantendarstellungen bei der Finanzierung der 
Personal- und Sachkosten der einzelnen Träger stehen ge-
genwärtig zur Diskussion und werden im November 2013 im 
Jugendhilfeausschuss entschieden. Offensichtlich er warten 
alle, dass die Städte und Gemeinden den fehlenden Teil der 
Finanzierung übernehmen. In diesem Zusammenhang möch-
te ich trotz der ganzen Diskussionen auf die wieder kehrenden 
Hinweise der unteren und oberen Rechts aufsichtsbehörden 
verweisen, die besagen, dass die Leistungen im Bereich der 
Jugendarbeit für die Stadt freiwillige Leistungen sind, welche 
nur	nach	Maßgabe	der	 jährlichen	Haushalte	finanziert	wer-
den	können.	Für	die	Landkreise	sind	dies	freiwillige	Pflicht-
aufgaben!

Straßenbaustellen
Die Verkehrsfreigaben für die Baustellen Pfahlweg, 
Elisabeth straße, Am Berge und Schlossstraße erfolgen ab 
Mitte November und werden durch Pressemitteilungen be-
kannt gemacht.
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Wir gratulieren
den Jubilaren im November

zum 102. Geburtstag
Frau Gertrud Müller, Fr.-Trendelenburg-Allee,

zum 96. Geburtstag
Herrn Hans-Ulrich Conell, Lange Straße,

zum 94. Geburtstag
Frau Hildegard Dossow, Schnoienstraße,
Frau Frieda Matuschka, An der Schanze,
Frau Martha Glawe, Magdalenenluster Weg,
Herrn Rudolf Niemann, Distelweg,

zum 93. Geburtstag
Frau Else Peters, Fr.-Trendelenburg-Allee,

zum 92. Geburtstag
Frau Ursula Severin, Schnoienstraße,
Frau Helene Rehberg, Hollstraße,
Frau Gerda Burmeister, Schnoienstraße,
Herrn Hans Berwald, Haselstraße,

zum 91. Geburtstag
Frau Anny Lukas, Ringstraße,
Frau Irene Warbende, Platanenstraße,
Frau Emmi Ortmann, Magdalenenluster Weg,
Frau Inna Hackurtz, Magdalenenluster Weg,
Herrn Leopold Krasowski, Straße der DSF,

zum 90. Geburtstag
Frau Irma Hanel, Lindenstraße,
Frau Gerda Burmeister, Magdalenenluster Weg,
Frau Marta Strüwing, Bauhof,
Frau Gertrud Henning, Gartenweg,

zum 85. Geburtstag
Frau Hulda Bergsträsser, Schwaaner Straße,
Frau Ingeborg Krempin, Neue Straße,
Frau Aloysia Schumacher, Gorkiweg,
Frau Hildegard Evert, Kuhlenweg,
Frau Edith Da Cunha, Hafenstraße,
Frau Hilde Urbanek, Igelweg,
Frau Johanna Baethke, Gertrudenstraße,
Frau Lisa Böttcher, Magdalenenluster Weg,
Frau Hilde Schröder, August-Bebel-Straße,
Frau Inge Stein, Bürgermeister-Dahse-Str,
Frau Ruth Matthews, August-Bebel-Straße,
Frau Gisela Radüge, Clara-Zetkin-Straße,
Herrn Karl Uplegger, Platanenstraße,
Herrn Hermann Witte, Friedrich-Schult-Weg,
Herrn Günther Karsten, Friedrich-Engels-Straße,
Herrn Leo Behlau, Tolstoiweg,
Herrn Erwin Kracht, Gartenweg,

zum 80. Geburtstag
Frau Christel Martens, Fritz-Reuter-Straße,
Frau Waltraut Engling, Ziegeleiweg,
Frau Dorothea Gehrmann, Elisabethstraße,
Frau Gerda Kuschke, Platanenstraße,
Frau Ursula Hinz, Sankt-Jürgens-Weg,
Frau Elisabeth Knoop, Parumer Straße,
Frau Erika Struve, Hollstraße,
Frau Edith Engel, Rostocker Chaussee,
Frau Lydia Pillkun, Friedrich-Engels-Straße,

Frau Anna-Lene Hammermann, Bürgermeister-Dahse-Str,
Herrn Heinz Gehrmann, Elisabethstraße,
Herrn Paul Locmelis, Magdalenenluster Weg,
Herrn Josef Buhl, Tolstoiweg,
Herrn Dietrich Anders, Weinbergstraße,
Herrn Gerhard Wilfert, An der Fähre,
Herrn Rudolf Berg, Bützower Straße,
Herrn Siegfried Spies, Straße der DSF,
Herrn Leonhard Wons, Demmlerstraße,
Herrn Helmut Müller, Straße der DSF,
Herrn Paul Ruppelt, Querstraße,
Herrn Armin Perau, Straße der DSF,
Herrn Willi Pahlow, Platanenstraße,

zum 75. Geburtstag
Frau Gisela Rutenberg, Rostocker Chaussee,
Frau Christel Müller, Straße der DSF,
Frau Erika Raddatz, Lindengarten,
Frau Helga Ehlert, Clara-Zetkin-Straße,
Frau Christa Sonnabend, Heinrich-Borwin-Straße,
Frau Anneliese Stuff, Elisabethstraße,
Frau Ursula Vierling, Clara-Zetkin-Straße,
Frau Christel Seifert, Ebereschenweg,
Frau Ursel Went, Gorkiweg,
Frau Inge Wittenburg, Hollstraße,
Frau Christel Leddin, Eschenwinkel,
Frau Ursula Oeser, Puschkinweg,
Frau Gertrud Bergemann, Clara-Zetkin-Straße,
Frau Christel Simoni, Hagemeisterstraße,
Frau Ingrid Bollow, Werderstraße,
Frau Helga Giese, Hans-Beimler-Straße,
Frau Rosemarie Mälzer, Neukruger Straße,
Frau Renate Egermeier, Lößnitzgrund,
Frau Helgard Lierk, Heinrich-Borwin-Straße,
Frau Inge Pommerencke, Sandweg,
Frau Edith Vetter, Plauer Straße,
Frau Gundel Bandt, Schabernack,
Frau Erika Lemke, Bürgermeister-Dahse-Str,
Frau Elisabeth Ullerich, Kessinerstraße,
Frau Ursula Kaiser, Lindenstraße,
Frau Hildegard Lehmann, Lange Straße,
Herrn Horst Pingel, Weinbergstraße,
Herrn Horst Welsand, Ringstraße,
Herrn Manfred Kirschke, Ringstraße,
Herrn Alfred Hartmetz, Ringstraße,
Herrn Horst Wittenburg, Eichenweg,
Herrn Peter Lüth, Gertrudenstraße,
Herrn Fritz Schulz, Am Hasenwald,
Herrn Heinrich Wessolleck, Clara-Zetkin-Straße,
Herrn Kurt Ebert, Straße der DSF,
Herrn Fritz Funke, Schnoienstraße,
Herrn Heinz Usko, Parumer Straße,
Herrn Martin Schröder, Ziegeleiweg,
Herrn Eberhard Feuersenger, Straße der DSF,
Herrn Ulrich Ruhnow, Am Suckower Graben,
Herrn Walter Westphal, Heinrich-Borwin-Straße,
Herrn Horst Kurrasch, Dorfstraße,
Herrn Wilhelm Brinckmann, Eschenwinkel,
Herrn Walter Brandt, Eschenwinkel

Die nächste Ausgabe des

Güstrower Stadtanzeigers 
erscheint am 1. Dezember 2013.

Redaktionsschluss  
ist der 12. November 2013.


